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Zlmtlicver Teil.
Kusführungsanweisung

E Bekanntmachung zur Einschränkung des Fleisch- und Fett-
' Verbrauchs vom 28. Oktober 1915 (R.-G.-Bl. S . 714).

Die Bestimmungen der Verordnung gelten in der Haupt-
nur für den gewerbsmäßigen Absatz von Fleisch und

»mf !. (Ausnahmen s. §§ 2 und 9.) Es wird jedoch erwartet,
^iß auch die Haushaltungen , soweit nicht Ausnahmen durch
Krankheit erforderlich werden, sich den gleichen Beschränkungen
ireiwillig unterwerfen werden.

Zu 8 1 : Die Beschränkungen beziehen sich auf jeden
gewerbsmäßigen Vertrieb von Fleisch, Fleischwarcn und Fleisch¬
speisen, also insbesondere auf Fleischer und Gastwirte , auch
Pmswnate.

Die Ausnahme des Absatz 2 des 8 2 findet keine Anwen¬
dung mis8 1- Es ist also an den im 8 1 genannten Tagen auch
die Abgabe von Brot mit Fleischbelag in gewerbsmäßigen
xetrieben verboten.

Wegen der Konsumvereine gilt die besondere Bestimmung
des8 9.

Zu 8 2 : Die Beschränkungen des 8 2 setzen eine gewerbs¬
mäßige Verabfolgung der dort genannten Speisen in Gast-
mrtschaften, Schank- und Speisewirtschaften sowie in Vereins-
und Erfrischungsräumen nicht voraus . Sie gelten auch in
Fremdenheimen (Pensionaten ) und Speiseanstalten (Kasinos
md Kantinen ) ohne Rücksicht auf die Absicht der Gewinn-
crzielung.

Nach Abs. 2 des 8 2 ist die Verabfolgung von kalten Braten
anders wie als Bwtbelag unzulässig.

Zu 8 8 : Die zuständigen Behörden sind die Ortspolizei-
ichötden.

Zu 8 8 : Die Vorschriften der Verordnung finden auf
Konsumvereine Anwendung , auch wenn ihre Betriebe auf Ge-
»imerzielung verzichten.

Zu 8 10 : Höhere Verwaltungsbehörden im Sinne dieser
Anordnung sind die Regierungspräsidenten , in Berlin der
Aerpräsident.

Sic werden ermächtigt , an Stelle der in §§ 1 und 2 be-
lezeichneten Tage andere zu bestimmen sowie Ausnahmen

den Vorschriften in den 88 1 bis 3 zu gestatten . Andere
je als die in den 88 1 und 2 genannten sollen jedoch im

Allgemeinen nur für Ausnahmefälle etwa mit Rücksicht auf
iitliche Feiertage , Märkte und dergl. bestimmt werden.

Berlin W. 9, den 1. November 1915.
Der Mnister für Handel und Gewerbe : Dr . Shdow.

Ter Mnister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten:
Freiherr von Schorlemer.

Der Minister des Innern : v. Loebell.

astpslicht.
Leber.

Wird veröffentlicht.
Die Ortspolizeibehörden und Gendarmen ersuche ich,

dpolgung der Vorschriften zu kontrollieren.
Dtllenburg, den 12. November 1915.

Der König!. Landrat : I . V. : Meudt.

die

mühlen , Medenbach , Merlenbach , Münchhausen , Nenderoth,
Oberndorf , Odersberg , Offenbach , Rabenscheid , Rodenberg,
Rodenroth , Roth , Schönbach , Seilhofen , Sinn , Tringen -'
stein, Uckersdorf, Uebernthal , Waldaubach und Wallenfels.

Am Freitag , den 26 . November ISIS , vormittags
71/2 Uhr

Musterung der Landsturmpflichtigen des Geburts¬
jahres 1896 aus sämtlichen Gemeinden des Dillkreifes
in alphabetischer Reihenfolge.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, die
in Betracht kommenden Gestellungspflichtigen vermittels Be¬
kanntmachung vorzuladen.

Die Gestellungspflichtigen müssen zum Musterungsge¬
schäft sauber gewaschen und in reinlicher Kleidung erschei¬
nen . Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat ein von
3 glaubhaften Zeugen unterschriebenes amtlich beglaubig¬
tes Attest vorzulegen . Sollte ein vorgeladener Gestellungs¬
pflichtiger durch nicht zu beseitigende Umstände verhindert
sein, sich zur bestimmten Stunde zu stellen , so mutz er sein
Ausbleiben durch Vorlage eines ärztlichen Ältestes oder
sonst glaubhaft rechtfertigen . Gestellungspflichtige , welche
der Vorladung zur Musterung keine Folge leisten , werden
nach den Kriegsgesetzen bestraft . Jede Störung der Ruhe
und Ordnung während des Geschäfts sowie Entfernung ohne
Erlaubnis von dem angewiesenen Sammelplatz wird eben¬
falls mit Strafe geahndet.

Die Mitglieder der Jugendkompagnien haben Bescheini¬
gungen über ihre Teilnahme an der milit . Jugendvorbe ->
reitung vorzulegen.

Die Herren Bürgermeister weise ich an , mit den Ge¬
stellungspflichtigen Ihrer Gemeinden rechtzeitig anwesend
zu sein. Am Freitag , den 26 . November d. Js.
ist Ihre Anwesenheit nicht erforderlich . Zu¬
gänge  an Militär - und Landsturmpflichtigen sind um¬
gehend  zu melden.

Von allen Gestellungspflichtigen erwarte
ich ein dem Ern st der Zeit angemessenes Be
tragen.

Dillenburg , den 10. November 1915.
Der Königl . Landrat : I . V. : Daniels.

Jahrgang

*) Ausschl. der 1896 Geborenen.

hme bei
ien, die
ür ihre
unseren
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vekanntmach««-.
, Höheren Orts ist die Musterung und Aushebung sämt-
wi Militärpflichtigen und sämtl . Landsturmpflichtigen des
viwtsjahres 1896, die wegen zeitiger Untauglichkeit
«gestellt sind, und der unausgebildeten Landsturmpflich-
r des Geburtsjahres 1897 angeordnet worden . Es haben

l̂ dicher zur Musterung zu gestellen:
etliche Militärpflichtige der Geburtsjahre 1895,

1893 und früherer Fahre und sämtl. Land-
j 'wnnpflichtige des Geburtsjahres 1896, soweit sie eine end-
»Mtige Entscheidung über ihr Mlitärverhältnis noch.

t erhalten haben bezw. bei dem letzten Kriegsersatz-
^schäst zurückgestellt wurden;
j !̂ « iche Landsturmpflichtige, die im Fahre 1897
°Swsren find.

Musterung»- und Aushebungsgeschäft findet in fol-
Ordnung statt:

^ Saale des Gastwirts Wilst. Thier hier.
Samstag , den 29 . November d. Fs ., vor-
7*/a Uhr

sterung der Gestellungspflichtigen *) aus den Gemesn-
mendors , Bergebersbach , Dillbrecht , Dillenburg , Dons-

TEach , Eibelshausen , Eiershausen , Fellerdilln und
""krsbach.

Montag , den 22 . November d. Fs ., vor-
7i/ 2 «hx

itetung der Gestellungspflichtigen *) aus den Gemein-
vhnhausen , Haiger , Haigerseelbach , Hirzenhain , Lan-
>ch, Mandeln , Manderbach , Nanzenbach , Niederroß-

k^ d Niederscheld.Dienstag, den 23. November d. Fs ., vor-
Ä 77e Nhr

der Gestellungspflichtigen *) aus den Gemein-
1, Lotzbach , Oberscheld, Offdilln , Rittershausen , Roden-
^ ^ chshelden, Steinbach , Steinbrücken , Stratzebersbach,
P | ffii [feEk4 Amdorf , Arborn , Ballersbach , Beil-

Mittwoch, den 24. November d. Fs ., vor-
r *Vs Uhr

! *w? un9  der Gestellungspflichtigen *) aus den Gemein-
» «,/tscheid , Burg , Driedorf , Eisemroth , Erdbach ., Fleis-

«̂ " ^ rsdorf , Gusternhain , Haiern , Heiligenborn , Hei-
" und Herborn.

, Donnerstag , den 25. November d. Fs ., vor-
Uhr

kbp!.̂ ung der Gestellungspflichtigen *) aus den Gemein-
M '-vornseelbach, Hirschberg , Hörbach , Hohenroth , Made ->

Kn die Herren Bürgermeister der Kreiser.
In letzter Zeit sind wiederholt Anträge von Angehörigen

von Vermißten  auf Hinterbliebenenfürforge vorgelegt wor¬
den. Nach kriegsministeriellem Erlaß kann solchen Anträgen
erst nach Friedensschluß nähergetreten werden . Den Familien¬
angehörigen kann jedoch anheim gestellt werden , bei den Trup¬
penteilen der Vermißten die Löhnung der letzteren für die
Dauer des Vermißtseins gemäß 8 23 Nr . 2 der Kriegsbesol¬
dungsvorschrift zu erbitten . Den Empfängern von Familien¬
unterstützung ist diese bis zur Festsetzung einer Rente weiter-
zuzahlen.

Sodann verweise ich wiederholt auf meine Bekannt¬
machung , vom 31. August d. Js ., Kreisblatt Nr . 209, betv,.
Zuwendung an Hinterbliebene.

Dillenburg , den 10. November 1915.
_ Der Königl . Land rat : I . V. : Meudt.

satze, wer nicht für uns ist, ist Wider uns , sogar ernste Ver-
wickelungen mit Griechenland befürchten zu müssen glaubt,
das setzt allem Ungemach die Krone auf.

Die Stimmung in Griechenland ist alles andere als
ententefreundlich . Die paar Veneselisten machen den Kohl
nicht fett . Die große Mehrheit des Volkes hält zum König.

aufrerf )t das griechische Staatsschiff durch
alle Klippen steuert . Durch die englische Gewaltherrschaft
auf den griechischen Inseln ist der Nationalstolz des Hel-
lenenvolkes aufs tiefste verletzt . Die Truppenlandungen in
S ° l°mkl und das freche Benehmen der fremden Truppen
daselbst erzeugen wachsende Erbitterung . Das Verhältnis
der Landungstruppen zu den griechischen Streitkräften , die
in einer Stärke von 200 000 Mann in und um Saloniki
ausgeboten sind, ist das denkbar unfteundlichste . Die ena-
lischen Offtziere , die niemals einen Griechen grüßen , machen
N? durch ihr hochfahrendes Auftreten besonders unangenehm
Die Schwere der Neutralitätsverletzung , die England und
Frankreich mit der Vornahme von Truppenlandungen an
Griechenland verübten und die jetzt auch von den amerikani-
'cheu .Blattern unumwunden zugegeben wird , bedrückt das
griechische Volk, das Herr im eigenen Hause sein will
aufs empfindlichste . Alle diese Momente zusammen haben
eine Spannung erzeugt , die über kurz oder lang zu einer
explosiven Entladung führen muß.

Griechenland bleibt fest, daran ist nicht zu zweifeln.
Wahrend das griechische Volk immer lauter die alsbaldige
Einschiffung der ftemden Truppen fordert , ein Teil sogar auf
Entwaffnung und Internierung der Eindringlinge besteht,
Mannen die Vierverbandsmächte den Bogen in bedenklichster
Weise an , indem sie weitere Truppenlandungen ankündiqen
Sie ließen in Athen erklären , daß sie die Entwaffnung und
Einschließung serbischer oder französisch -englischer Truppen,
die von den Gegnern auf griechisches Gebiet zurückgedränqt
werden konnten , nicht dulden würden . Ob die erfolgte Fest¬
legung einer bulgarisch -griechischen Neutralitätszone die Jn-
ternierungsfrage gegenstandslos machen wird , bleibt abzu¬
warten . Fest steht , daß die im übrigen gänzlich aussichts-
^E . oewordenen Versuche zur Rettung Serbiens nur von der
Küste Griechenlands ausgehen können , da die Küsten und
das Hinterland Albaniens der Landung wie dem Trans¬
port größer -r Truppenmassen unüberwindliche Schwierigkei-
ten entgegenstellen . Es hejßt , die leitenden Kreise Englands
und Frankreichs hätten die Aussichtslosigkeit einer Rettungs-
aktron zu Gunsten Serbiens längst erkannt , fühlten sich aber
der öffentlichen Meinung ihrer Länder gegenüber nicht stark
genug , die Verantwortung für einen Abbruch dieser Unter¬
nehmung zu tragen ; das Gutachten Ktcheners solle ihnen
daher die erwünschte Rückendeckung für die Rückberufung der
Landungstruppen gewähren . Aufgabe des hanzen Unter¬
nehmens oder offener Bruch mit Griechenland , das ist das
große Fragezeichen.

Kn die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich mache darauf aufmerksam, daß die Kartenblätter , welche

durch Verzug , Ableben, oder weil das Einkommen des Steuer¬
pflichtigen für 1916 unter 900 Mk. bleibt , in Wegfall kommen,
nicht in den Gemeinden zurückbehalten werden dürfen , sondern
mit dem Einschätzungsmaterial in besonderem Umschläge an
mich einzusenden sind.

Dillenburg , den 12. November 1915.
Der Vorsitzende d. Einkommensteuer -Veranlagungs -KomMisiion:

I . V. : Meudt.

Pn * iüfivji.
Die ciitQvsIun

ver deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 13. Nov. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz:
Mchts Neues.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Bekanntmachrmg
Wegen des Buß - und Bettages am Mittwoch dieser!

Woche hat der Herr Regierungspräsident für morgen (Diens -l
tag ) oie Verabfolgung von Fleisch, Fleischwaren und Speisen,
die aus Fleisch bestehen, an Verbraucher in Läden und an
offenen Verkaufsstätten zugelasfen.

Bezüglich der Gast -, Schank- und SPeisewirtschasten ver-
blerbt es bei dem bestehenden Verbot.

Dillenburg , den 15. November 1915.
Der Königl . Landrat : I . V. : Meudt.

EHchUinrtHcber Teil.
ffagczcicbcii.

Unsere Feinde haben große und schwere Sorgen , sie
sehen den stolzen Bau ihrer Pläne und Entwürfe zusammen-
stürzen wie ein Kartenhaus . Keine ihrer kühnen Erwar-
tungen ist Wirklichkeit geworden . Militärisch , diplomatisch
moralisch haben sie Schiffbruch erlitten . Sie wissen sich
keinen Rat mehr und sind zur Aufrechterhaltung der Stim-
S * *U l ™rer..Cr[t rn ßieBe' Öem  Hungerkriege , zurückgekehrt.
Londoner Blatter singen wieder das Lied von der Aushun-
>^ " ^?, .̂ Eutschlands in höhen Tönen und prophezeien , daß

Ld,Umme' nicht unterzukriegende Gegner zum Ab-
chluß eenes Hungerfriedens gezwungen werden wird . Die
Aeußerung dieser Hoffnung ist Galgenhumor . Aber es ist
fÄ,Vierverband  hat schwere Sorgen , und nicht die
geringste von allen bereitet ihm Griechenland.  Grie-

«Ttr feT r  angreifbaren Küste, mit seinem präch-
ttgen Veniselos , das Mußte sich durch Versprechungen und

Daß auch diese letzte Hoff¬
nung dahinsank , und daß . man in London gemäß dem Grund-

von Hindenburg.
Die Lage ist unverändert.
Vereinzelte Vorstöße  wurden a b g e w i e s e n.
Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung  im Gebirge schreitet fort . Die

Paßhöhen des Ja streb«  c (Ostkuppe südMich von Kruse-
vac) sind von unseren Trrippen genommen.

lieber etfhundcrt Serben
fielen in unsere Hand , ein Geschütz wurde erbeutet.

Oberste Heeresleitung.
Großes Hauptquartier , 14. Nov. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.
Gestlicher Kriegsschauplatz:
Bei den Heeresgruppen der Generalfeldmarschälle von

Hindenburg und Prinz Leopold von Bayern  ist
die Lage unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Bei Podgacfr (nordwestlich von Czartorhsk) brachen

deutsche Truppen in die russischen Stellungen ein, machten
fünfzehnhunbcrfünfzehn Gefangene

und erbeuteten vier  Maschinengewehre . Nördlich der Eisen¬
bahn Kowel - Sarnh  scheiterten russische Angriffe vor den
österreichischen Linien.

Valkan-Kriegrschauplatz:
Die Armeen der Generale von Köveß und von Gallwitz

warfen auf der ganzen Front  in teilweise hartnäckigen
Kämpfen den Gegner erneutzurück . Dreizehn  Offiziere,

fiebzchnhunbertsechzig Mann
wurden gefangen genommen und zwei Geschütze  erbeutet.

Die Armee des Generals Bojadjeff ist im Anschluß an die
deutschen Truppen vvn der Südlichen Morava  her im
Vordringen.

Oberste Heeresleitung.



ver österreichische amtliche Bericht.
Wien , 13. Nov. (W.B .) AmMch wird verlautbart:
Russischer« riegsschauplatz: Nordwestlich von Czartorysk

wurde wieder ein feindlicher Angriff abgewiesen. Sonst haben
mir Arttlleriekämpfe stattgefunden.

Italienischer Rriegsschauplatz: Tie großen Kämpfe im Gör¬
zischen,  die neuerdings den Charakter einer Schlacht an-
nahmen , dauerten auch gestern fort . Wieder folgte an der
ganzen bisherigen Kampffront Angriff auf Angriff ; die ver¬
zweifelten Anstrengungen des Feindes scheiterten jedoch an
dem zähen Widerstand unserer mit unübertrefflichem Helden¬
mut fechtenden Truppen . Auch der Tolmeiner Brücken¬
kopf  stand tagsüber unter starkem Artilleriefeuer . Ein An¬
griff auf unsere Stellung am Vrfic wurde abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unsere Vifegmder Gruppe hat
die Vorstellungen des Gegners im unteren Lim -Gebiet genom¬
men . Tic über Jvanjica  vorgehenden österreichisch-unga-
rifchen Truppen haben die Höhen Bk. Livada und Crvena Gora
erkämpft . Eine andere Gruppe hat nach Ueberwindung aller
durch SchneefaN , Kälte und hohes Gebirge gegebenen Schwie¬
rigkeiten im Raume zwischen dem Jbar - und Moravica -Tale
die wichtigen Höhen Smreak,  Trigonometer 1649, und Ko-
futica,  Trigonometer 1512, erstürmt und einige Gegenan¬
griffe abgewiesen. Die Armee des Generals von Gallwitz er¬
kämpfte die Paßhöhen im Jastrebac -Gebirge und machte 1100
Gefangene . Die bulgarische Armee hat den Morava -Ueber-
gang fortgesetzt.

vom östlichen Kriegsschauplatz.

Wien,  14 . Nov. (W.B .) Amtlich wird Verlautbart:
Russischer ttriegsschauplatz : Nach einem Durchbruch in die

feindliche Stellung nordwestlich von Czartorysk  wurden
über 1500 Gefangene und 4 Maschinengewehre eingebracht.
Westlich von Rafalowka  haben wir Angriffe abgewiefen.
Sonst außer Handgranatenkämpfen bei Sapanow  keine Jn-
fanterietätigkeit an der ganzen Front.

Italienischer ttriegsschauplatz : Schon zu Beginn der neuen
Schlacht hatten italienische Gefangene ausgesagt , die Stadt
Görz  würde zufammengeschossen werden , wenn es nicht ge¬
lingen sollte, sie zu nehmen . Tatsächlich fielen schon an den
ersten Tagen der großen Kämpfe zahlreiche Geschosse in die
Stadt . Gestern unterhielt die feindliche schwere Artillerie
über den unbezwungenen Brückenkopf hinweg ein heftiges
Feuer auf Görz . Unterdeffen war die erfolglose Angriffstätig-
kcit der Italiener vornehmlich gegen den Nordteil der Hoch¬
fläche von T o b e r d o gerichtet . Nördlich des Monte San
Michele ging ein Frontstück vorübergehend an den Feind
verloren ; abends wurde es durch Gegenangriff vollständig
zuruckerobert. Tie übrigen Vorstöße der Italiener wurden
sämtlich blutig abgeschlagen. Vor dem Abschnitte südlich des
Monte bei sei Busi und vor dem Görzer Brückenkopf hielt
schon unser Geschützfeuer jeden Angriffsversuch nieder . Mehrere
unserer Flugzeuge belegten Verona  mit Bomben.

Südöstlicher ttriegsschauplatz : Die Armee von Köveß hat in
erfolgreichen Gebirgskämpfen weitere Fortschritte gemacht. Die
Bisegrader Gruppe hat sich nach heftigen Kämpfen dem unteren
Lin -Gebiet genähett . Auf der Straße nach Javor wurden die
Höhen Karagjorgjev sanae im Jbar -Tale , der Nordhang des
Planinica -Rückens • erreicht . Im oberen Rasina -Gebiet hat
sich der geworfene Gegner über Brus und Ploca zurückgezogen.
Die Armee hat in diesen Kümpfen 13 Offiziere und 1200 Mann
gefangen genommen . Die Armee von Gallwitz drängt den Feind
in das Toplica -Tal zurück. Im Anschluß sind die bulga¬
rischen Streitkräfte überall im Vorgehen.

ver bulgarische amtliche vericht.
Sofia,  14 . Nov. (W.B .) Amtlicher Heeresbericht vom

12. November : Tie Operationen auf allen Fronten entwickeln
sich zu unseren Gunsten . Wir warfen die Franzosen , die über
das südliche Ufer der Tschernarcka gegangen waren , in einem
Gegenangriff über den Fluß zurück.

Der türkische amtliche Vericht.
Konstantinopel,  14 . Nov. (W.B .) Das Hauptquar¬

tier meldet vom 13. November : An der Dardanellen¬
front  das gewöhnliche Artillerie - und Handgranatenfeuer.
Unsere Artillerie beschoß zwei feindliche Mvnitore , die sich dem
Gestade der Bucht von Saros näherten und traf den einen mit
zwei Geschossen, die eine Feuersbrunst an Bord hervorriefen.
Ter andere Monitor mußte sich entfernen . Sonst nichts Neues.

Petersburg,  14 . Nov. (W.B .) Der Zar und der
Thronfolger  sind am 10. November in Reval  einge-
twffen . Sie besichtigten die Besestigungswerke und hretten
eine Parade über die Garnison ab . _Nach dem Frühstück be¬
suchten Zar und Zarewitsch den Hafen und begaben frch an
Bord des Transportschiffes „Europe ", wo dre Bemannungen
der russischen und englischen Unterseeboote versammelt waren.
Zar Nikolaus übergab persönlich zwei Kommandanten eng¬
lischer Unterseeboote das Georgskreuz 4. Klasse, worauf der
Zar und der Thronfolger die russischen und englrschen Untersee¬
boote besichtigten. Sodann besuchten sie dre Finken und
Werften . Am folgenden Tage reiste der Zar mtt dem Zarttvrtsch
nach Riga,  wo der kaiserliche Zug nach dem lmken Duna-
ufer fuhr . Der Zar wurde von dem General Radko Dimrtriew^
dem Oberbefehlshaber der befestigten Gebiete von Rrga,
empfangen . Bon da begaben sich der Zar und der Thronfolger
im Auwmobil nach der Stadt und hielten über dre Truppen-
abtellungen der Riga verteidigenden Korps eine Parade ab.
Am 12. November verließ der Zar mit dem Thronfolger Rrga.
Er hielt über die bei Witebsk lagernde Division eine Parade
ab , besuchte das Militärgebiet von Dü na bürg  und nahm
eine Parade über die Truppen ab , denen er seinen warmen
Dank aussprach und einen schließlichen Sieg wünschte.

vom valkankriegsschauplatz.
Wien,  13 . Nov. (T .U.) Der Verkehr auf der Donau

geht, nach Beseitigung der zahlreichen Hindernde , letzt glatt
vor sich. Besonders die Fahrbarmachung des Erfernen Tors
machte große Arbeit , da die Serben hier einen alten Dampfer
und zahlreiche, mit Steinen gefüllte Boote verienkt hatten.
Es bleibt noch genügend Zeit bis hur Bereisung der Donau,
um alle Transporte zu erledigen . . ~ . . .

Berlin,  13 . Nov. Das Berl . Tgbl . meldet aus Sosra:
Fn Nisch erbeuteten die Bulgaren einen großen Teil der Archrve
des .serbischen Amtes des Aeußern . Auch dre Archrve des
Kriegsministeriums , der Universität , die Brblrothek des Konrgs
und ein Teil seiner Korrespondenz wurden entdeckt. Vieles
davon war vergraben , aber die Nischer Einwohner selbst führten

^ B uv âp ' est @ 14 ' Nov. (T .U.) Der Bester Lloyd meldet
aus Sofia : Französische Landungstruppen,  dre rm
Begriff waren , auf dem rechten Wardarufer vorzudrrngen,
wurden gestern bei Gracko von den Bulgaren geschlagen.

Wien,  13 . Nov. Der Kriegsberichterstatter der „Zert
meldet aus dem Presseqnartier , daß die Auflösung des
serbischen Heeres  fortschreite . Ein großer Terl ser rn
den Bergen zersprengt . Die Serben hätten bisher 54 500 Ge¬
fangene und 478 Geschütze verloren , das bedeute ihren halben
Gefechtsbestand und mehr als die Hälfte ihrer Artillerie.

Budapest,  14 . Nov . „A Vilag " meldet aus Sofia
über die Kämpfe imi Strumitza - Abschnitt:  Nach vier¬
tägigen , sehr blutigen Gefechten , wurden die Franzose  n
aus Kalai Memesli und Deroluba verdrängt.  Dre Fran-
roien , deren rechte Flanke durch jüngst eingetroffene Eng¬
länder verstärkt war , zogen sich drei Kilometer rn stark
ausgebaute Stellungen zurück. Die englischen Trup¬
pen  konnten oberhalb der Ortschaft Paplist halten , konnten
aber den von Warna vordringenden Macedoniern nur kurz
widerstehen . Sie waren genöttgt , Paplist zu räumen,
das dann von den Macedoniern besetzt wurde . Auf dem
linken Wiardarufer würden die Franzosen  aus ihren
starken Stellungen geworfen ; sie flüchteten bis Ga-

b(*% ofia,  14 . Nov . Der Krieg mit Serbien steht ^bald
vor feinem Ende . Die Ententetruppen erleiden bei Stru-
mitza innner größere Verluste durch die bulgarische De¬
fensive . die bald zur Offensive werden wird , um auch den
letzten Feind aus Makedonien zu werfen . Darüber herrscht
völlige Zubersicht und wenn noch: soviel Ententetruppen,
in Saloniki gelandet werden . Saloniki und sein Hinter¬
land könnte nur ein neues Galipoli und noch schlimmer
werden.

afrika  nicht eher beginnen als bis eine Streirmacht w,
40 000 Mann zusammen ist. Bisher meldeten sich nur
Rekruten , darunter ein großer TeU schwarzer.

Meine Mitteilungen.
London,  14 . Nov . (W.B.) „Daily Telegraph -- ^

det aus Peking : Die Antwortnote der chinesischen Regier^
an die Wliierten besagt , daß die Frage der Wiederherstellung
der Monarchie bis auf wetteres hinausgeschoben ist. ™

Ärregskontribntionfür Belgien.
Brüssel,  13 . Nov . (W.B.) Der Generalgouverveur

hat folgenden Befehl erlassen : In Gemäßheit des Art . 4g
des Haager Abkommens betreffend die Ordnung der
brauche und Gesetze des Landkrieges wird hierdurch der bel¬
gischen Bevölkerung bis auf weiteres zu den Kosten der Be¬
dürfnisse des Heeres und der Verwaltung des besetzteu %
bietes eine K r i e g s ko nt rib u t i o n in Höhe von monai-
lich 40 Millionen auferlegt.

Churchills Rücktritt.
Bei der Umbildung des englischen Kabinetts in ein

Koalitionsministerium im Sommer dieses Jahres wer
Churchill,  der Marineminister gewesen war , bereits mir
der Ernennung zum Kanzler des Herzogtums Lancaster
kaltgestellt  worden . Sein jetziger völliger Rück¬
tritt  aus dem Ministerium ist daher ohne politische
Bedeutung.  Der Sturz Churchills aber beweist , daß dar
Verhängnis der Kriegsschürer und ihrer Handlanger auf dem
Marsche ist und sich an den Schuldigen unabwendbar voll¬
zieht . Churchill ging aus gekränktem Ehrgeiz , er war nichi
in den sogenannten kleinen Kriegsrat berufen worden , dem
die fünf ersten Minister des Kabinetts angehören . Er hat
aber Sorge dafür getragen . Laß auch weiterhin von ihm
gesprochen wird , indem er erklären ließ , daß er nach Frank¬
reich reisen und dort als englischer Offizier in der
Front  kämpfen werde.

Stürme gegen das Kabinett Asgnith.
Ein irischer Abgeordneter bezichtigte im Unterhause - je

Generäle Kitchener und Fr ench der Unfähigkeit
und forderte die Absetzung  beider . Kitchener sei nur m
den Zeitungen berühmt , geleistet habe er nichts , feine Fch-
ler ragten wie „Gibraltare im Königreich der Mißgriffe"
empor . So wie er von Kitchener und French gefilhrl werde,
sei der ganze Feldzug in Frankreich albern . Der Redner
forderte Wetter die Abberufung von 70 Prozent aller eng¬
lischen Offiziere und deren Ersatz durch Leute , die zu kämp¬
fen wüßten . Der Ankläger , der irische Abgeordnete Lynch,
hatte im südafrikanischen Kriege auf seiten der Buren ge¬
kämpft und würde von dem irischen Wahlbezirk GaLvatz
1901 demonstrativ zum Parlamentsabgeordneten gewählt .W
er in England ankam , wurde er verhaftet , wegen Hochver¬
rats vor Gericht gestellt und zum Tode verurteilt . Dieses
Urteil wurde später in , lebenslängliches Zuchthaus ver¬
wandelt . Nach einjähriger Haft wurde Lynch provisorisch
auf freien Fuß gesetzt und 1907 begnadigt . Auch der Mi¬
nister Greh wurde noch einmal wegen Serbien scharf ins
Gebet genommen und suchte sich durch seine Verdrehung»-
fünfte aus der Schlinge zu ziehen . Zu welcher Mersten «, Septemk
schaft er es in dieser Kunst gebracht hat , bewres er auch
bei anderer Gelegenheit neuerdings . Nach Mtteilung des
deutschen Botschafters Fürsten Lrchnowsky hatte Greh kur,UCUIJUJCĤ 1|U/U|UIV - J Sah, FT™ J &
vor Ausbruch des Krieges erklärt , wenn England an  om At Rücksicht
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Die amtlichen verichte der Gegner.
Ter französische amtliche Bericht  vom 13. Nov.

lautet : Nachmittags:  Einige Artillerieakttonen fanden im
Artois , in der Champagne und ' südlich Saint Souplet statt.
Im Laufe der Nacht ereigneten sich lebhafte Kämpfe mit Hand¬
granaten im Gebiete von Chaulnes und südlich von Sommeph
im Gebiete des Souain -Hügels . — Abends:  Im Gebiet
von Bocsinghe richtete unsere Artillerie starkes Feuer gegen
die deutschen Stellungen , besonders gegen eine Dampsmühle,
die dem Erdboden gleichgemacht wurde . Diese sehr wirksame
Beschießung brachte die feindlichen Batterien zum Schweigen.
Andere Artilleriekämpfe fanden an der Avre bei Andechy, nörd¬
lich der Aisne bei Ville -au -bois , sowie in der Champagne im
Gebiete des Hügels von Le Mesrril statt . Bei Eparges brachte
das Eingreifen unserer Batterien das Feuer der feindlichen
Minenwerfer zum Schweigen . Im Abschnitt von Flirey hes-
ttges beiderseitiges Geschützfeuer.

Der russische amtliche Bericht  vom 13. November
lautet : In der Gegend von Schlot brachten unsere Truppen dem
Feinde in der Verfolgung schwere Verluste bet und drängten
ihn westlich von Kemmern zurück. An der übrigen Front Vor-
postengefechtc. An der Kaukasusfront keine Veränderung.

Ter italienische amtliche Bericht  vom 13. Nov.
lautet : Unsere mit unermüdlicher Ausdauer längs der ganzen
Front fortgesetzte Offensive trug uns gestern einige Erfolge
ein . Im Tal Lagarina besetztem wir die Ortschaft Marco.
Oestlich dieser Ortschaft eroberten wir den Abhang des Berges,
der von Tugna Torta in nördlicher Richtung gegen Lrzzona
abfällt . Unsere Flugzeuge bombardierten in vollem Fluge
ein Quartier de»' österreichisch-ungarischen Kommandos . Im
Hampellstale griff eine Abteilung Alprnifrerwilliger , auf einer
Ofscnfiverkundung gegen üidontalon begriffen , eine starke feind¬
liche Abteilung an , die von Forcella di Balsorda herunterkam
und jaqtc fie in die Flucht . Im Hochcordevole dauern die
Operationen zur Ausdehnung des von uns am Grpsel des Eol
di Lana und auf dem Siefbergc . sowie auf den Nordosthangen
des gebirgigen Massivs eroberten Raumes an . Auf den Hohen
nordöstlich von Görz fanden gestern erbitterte Kampfe mit
wechselndem Glücke um Oslavia unterhalb des Kalvarien-
aipfels statt . Wir nahmen dem Ftind etwa o0 Gefangene,
darunter drei Offiziere , ab. Auf dem Karst dauert rmser Jort-
fchreiten von Schützengraben zu Schützengraben hartnäckig so -
Wir machten gestcrm neue Fortschritte gegen Bofchmt n d er¬
oberten einige Schützengrabenwerke , dre wrr trotz heftiger tGegen¬
angriffe des Feindes behguptetep.

Der Urieg im Grient.
Wien  14 Nov . Aus Athen wird gemeldet : Große

Erregung rief die Beschießung  der Stadt Aivali  und
der Ortschaft M o s cho l i an der kleinasiatischen Küste rn
der griechischen Bevölkerung hervor . Durch das von meh¬
reren Kreuzern und Flugzeugen eröfsnete Bombardement
sind eine große Anzahl Griechen getötet unv viel anderer
Schaden angerichtet worden . Während der Beschießung Sliva-
lis durch englische Kreuzer und Wasserflugzeuge gerr-eten auch
viele griechische Privathäuser in Brand , andere Hauser wur¬
den durch die von den Flugzeugen abgeworfenen Brand¬
bomben zerstört , darunter das Kaffeehaus . Eine Bombe traf
das Zollhaus , das ebenso wie die benachbarten Häuser , ab¬
brannte . Auch das Haus des Arztes Gotthardt , der ita¬
lienischer Konsularagent ist, wurde zerstört , indessen konnte
sich die aus fünf Personen bestehende Famrtte Gotthardt
retten Der englische Gesandte in Athen hat dem griechi¬
schen Kabinett sein Bedauern ausgesprochen über dre Tötung
griechischer Bewohner während der Beschießung ilivalis.

Der Unterseebootkrieg.
Rom,  14 . Nov. (W.B.) Meldung der Agencia Stefani.

Nachrichten aus Kreta besagen, daß der Dampfer „Bosnia"
<2561 Tonnen ) der Navigazione Generale Jtaliana ber der
kleinen Insel Lande südlich Kreta durch ein U-Boot mtt öster¬
reichischer Flagge versenkt  worden Die Besatzung Md
die Fahrgäste gingen in vier Boote , von denen drei bisher die
cynier e^ eicht haben . Das vierte Boot wird gesucht.

London,  13 . Nov . (W.B!.) Meldung des Reuterfchen
Bureaus : Der britische Dampfer „Denol Crombrc rst
versenkt  worden . Die Besatzung wurde gerettet.
Die Admiralität teilt mit , daß das britische U - Boot

E 20", das im Marmarameer Dienst getan hat , fett dem
30. Oktober nichts von sich, hören ließ . Man fürchtet , daß.
es versenkt wurde . Der Feind meldet in emer drahtlofen
Depesche, daß drei Offiziere und sechs Mann von der Be-

fa| “£ m ^ Nov .̂ lW .B .) Meldung der Agenzia Stefani:
Der Dampfer F i r e n z e" der Societa Marittima jtaliana
Zt auf ?er ^ K nach Port Said von einem Untersee¬
boot  mit österreichisch-ungarischer Flagge versenkt  wor¬
den Den sofort angestellten Nachforschungen zufolge wur¬
den 96  Mann der Besatzung und 27 Reisende gerettet,
während 15 Mann der Besatzung und 6 Passagiere vermißt

London, .14 . Nov . (W.B .) „Lloyds " berichtet : Der
britische Dampfer „Sir Richard Awdrh " rst ver¬
senkt  worden.

Der Uneg über 5ee.
Hamburg,  13 . Nov . Die „Hamburger Nachrichten"

melden aus dem Haag : „Erchange Telegraph " meldet aus
Kapstadt : Nach dort umlaufenden Nachrichten wird die füd-
afrifanische Regierung den Feldzug gegen Deutsch - Ost-

UUSÜIUU ; UWV ouivyw X. -- ” .f,
Krieg teilnähme , so sei es besser imsyande das GewM
seines Wortes in die Wagschale zu werfen , als wenn e-
iieutral bliebe , da es jeden Augenblick drohen könne, W
vom ! Kriege zurückzuziehen . Greh suchte sich durch
Hinweis auf den Not - und Todvertrag auszureden , ohm
auch nur den Versuch zu machen, die Existenz seiner dn-
klärung abzuleugnen . England hatte eben die schnelle -W
nichtung Deutschlands durch Frankreich und Rußland er¬
wartet und sich eine Rückendeckung gegen diese beiden
bündeten zu sichern gesucht. Premierminister Asquith W-
das Haus wegen der neuerlichen Flucht der Minister um b
schuldigung . Auf Vorstellungen wegen der UnzulaMltchlw
des englischen Luftdienstes erwiderte Marrnemtnister Bap«
England baue jetzt Luftschiffe nach dem Muster der deE «-
Zeppeline . Es war auch während des Krieges noch jiw™
geblieben und es fehlt ihm noch heute an Geschützen
Verteidigung Londons . Die Mängel würden jedoch abgeit““| *»i
werden.

Rahrungsmitteleinfuhr. 11
Sofia,  13 . Nob . (W.B.) Meldung der Vulgär.

graPhen -Agentur . Zwischen der mit dem Einkauf von
denfrüchten beauftragten deutschen Ko mm rs fron
Zentraleinkaufs - Gesellschaft und dem -
schuß fürsoziale Fürsorge,  der dre OberauffMA I
den Handel mit Etzwaren und Nahrungsmitteln rn k
garten hat , ist ein Uebereinkommen getroffen worden,
nach erhält die deutsche Kommission die Erlaubnis , !
20 000 Tonnen Mais  auf dem Donarrwege auszusw -, m
Der Einkauf anderer Bodensrüchte wird der Komrmflw M Dro
dem Matze gestattet werden , als sich nach BerucksrchM̂ ^ Alter vo:
der für das Bedürfnis des Landes notwendigen Menge »ein cr
Ueberschüsse ergeben . ^ _ _ _ Roum-i- ' fef & J
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Bukarest,  13 . Nov . Die „Jndependance Roum»- berü ‘
meldet , daß die rumänischen Schlepper nunmehr an, ^ u n ch
Donauwege nach Oesterreich und Deutschland fahren ^ AMrren

Bukarest,  13 . Nov . (W.B.) Die „Jndependance>
maine " meldet : Die mit Getreide für Oesterreich-Uiigar>
Deutschland beladenen Schlepper werden ohne « e^ w ^.
rumänischen Hafen verlassen , um das Getreide m ^ ^ uni
stimmungsländer zu führen . Die Zentralkommrssw
Verkauf und die Ausfuhr von Getreide hat eine Bein
mit dem Beifügen getroffen , daß der Abtranspor
Abteilungen erfolgt . Immer , wenn ein abgegangen ^
tel vom Eisernen Tor znrückgekehrt ist, folgt oa-
Drittel . Für jene beladenen Schlepper , deren Gene
nicht verkauft ist, ist der Abtransport nur gestattet,
Verkauf nach den von der Zentralkommrssron iepv
Formalitäten erfolgt.
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Transport Deutschland-Türkei.
Kon st ant in opel,  14 . Nov . Za dem ö i ^ilOuliQuiniufiti , x-t. vwv . s xjiiu u

ranszortverkehr zwischen  Deutschla « ° ^ hr«
ü r ke i wird noch gemeldet , daß der Verkehr fi

vollem Betriebe ist. Welcher- Art die
menden Dinge sind, darf nicht veröffentlicht we ^
Wirkung der direkten Verbindung werde sich D ^
In mehreren türkischen Provinzstädten wurde da
durch festliche Veranstaltungen gefeiert.
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Rumäniens Haltung.
B u k a r e st , 14. Nov . Entgegen anderen Mü ^

über die Aeutzernng des Ministers des  v
er bei einem politischen Tee bei dem Bukar I ^ zs>
meister , Petrescu , gemacht hat , wird halbamti ^ ^
licht , daß der Minister sagte : Einige sind unter t
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„j. daß mlr die französische Kultur zu verteidigen haben,
SS aus Liebe für F̂rankreich dafür , daß wir sofort in
fZutri eit  treten , ohne an die Ergebnisse zu denken, die/

^rälchcs «Eingreifen haben könnte . Andere verlängert
% Eingreifen Deutschland zu Liebe. Ich bin ebensoweit ent --
Tf von der Ansicht jener wie dieser . Ich bin dafür , daß,
JjjfljßruCTt an diesem Kriege nur seinen eigenen Jn-
f̂ essen  zu Liebe teilnehmen kann ."
' Budapest,  14 . Nod. Zum Zeichen dafür , daß
Deutschland  bezüglich der Haltung R u m ä n i e n s voll-
tztmnen beruhigt  ist , kömmt die Nachricht , daß der
putsche Gesandte die rumänische Regierung verständigte,
^ die noch vor Kriegsausbruch in Deutschland bestellten 64
Lokomotiven  nunmehr abgeliefert werden können.

Aufgabe der Dardanellenaktion.
I t o ckh o l m , 14. Nov . Auf Grund eines eingehenden

Krichtes Kitcheners hat sich England  veranlaßt gesehen,
jet russischen Regierung mitzuteilen , daß es sich aus stra-
Mchen Gründen von der D ard an e l l e n a k t i o n zu-
r Lziehe.

Englands Zwangsmittel.
Rotterdam,  14 . Nov . Aus London wird gemeldet:

lic englische Zollverwaltung hat die den griechischen Schiffs-
^entümern bisher gewährten Vergünstigungen für den
xrmrsport von Kohle zurückgenommen und den Kohlen-
transpart  von England nach Griechenland ein stellen
Mt - _ . .

Die rndische Aufstandsbewegung.
Kon stau tin opel,  14 . Nov. (T .U.) Von einer hier

getroffenen ' gut unterrichteten Persönlichkeit 'wird gemel -.
irl, daß die aufständische Bewegung in Indien
BdP e r s i e n an der afghanischen Grenze die Form r e g e l-
icchter Kr  i eg  s u n t er ne hm  u n g en  angenommen hat.
W Hstst,Indischen haben sich in Schützengräben verschanzt;
K sind mit Waffen und Munition versehen . Die england-
endliche Erregung greift in ernster Weise nach Afghanistan
(jiwber, wo inzwischen eine Expeditioit aus Persien ei-t-
zklwffen ist, die von den sunnitischen Afghanen als hochver-
«hne Gäste empfangen wurde . Die .schwere Besorgnis !,
reiche die Engländer hinsichtlich der Lage äußern , deutet auf
liefe Vorgänge in Indien , Afghanistan und Persien hin.

London,  14 . Nov . (W.B .) „Daily Mail " meldet
«» Tokio: Die Lage in Indien  erregt hier Interesse.
Amtliche Nachrichten fehlen . Die Regierung ist nicht ge-
«eigk, die Lage ernst aufzusassen , obwohl sie ihre mili-
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Kriegsbeihilfe » für Lehrer.
ßln Einverständnis mit dem Finanzminister hat der

Musminister bestimmt , daß auch den gering besoldeten
mdziiltig oder einstweilig angestellten V o l ks sch u l l e h -
-ern sowie den auftragsweise gegen feste monatliche Ent-
Mdigung beschäftigten Schulamts bewerbern  vom 1.
Msber ab während der noch andauernden Kriegszeit lau -e
mdo Kriegsbeihilfen  nach dem für die unmittel -/
Kren Staatsbeamten maßgebenden , in dem! Runderlasse-
ik- Finanzministers trnd des Ministers des Innern vom
" September aufgestellten Grundsätzen gewährt werden.

sei zwar an sich Aufgabe der Schulverbände , denen die
Aoldung der Volksschullehrer obliegt , diesen nötigenfalls
“ *! Kriegsbeihilfen zukopmien zu lassen . Indessen sollte

- «it Rücksicht darauf , daß die hierfür in Betracht kommenden
Mer voraussichtlich nur in kleineren , in ihrer Leistungs-
Kigkeit beschränkten Schuloerbänden in nennenswerter
W vorhanden sein werden und daß die Gemeinden infolge
>8 Krieges finanziell stark angespannt sind, sowie bei dem
vmbergehenden Charakter der Maßnahme von einer Heran ->
sthung, der Schnlver 'bände abgesehen werden . Die Bei-
Wfen sollen daher aus der Staatskasse gezahlt werden.

Nobelpreise.
Stockholm,  13 . Nov . (W.B .) Die schwedische Aka-

r « k€r  Wissenschaften hat beschlössen, den Nobelpreis
«7 dhhstk für 1915 zwischen den Professoren W. H. Bragg
eTc? °^n W . L. Bragg in Cambridge zu teilen,
x« Preisträger haben sich Verdienste um die Erforschung
8  Krhstall-Strukturen mittelst Röntgenstrahlen erwor-
M Den Nobelpreis für Chemie für 1915 hat die Akademie
M>Professor R . Millstätter in Berlin - Dahlem
M Untersuchungen der Farbstoffe im Pflanzen -«
fftche,  in erster Reihe Chlorophhlle , zugeteilt.

Tagernachrichten.
Nov. (W.BZv!>m °AuS- 13l 9ioD- lW.Br) In dem Prozeß gegen,

L «tAtübs en  Gesundbeterinnen Ahrens und Hüsgen  hat
^ m ©ul’ ! ■Adrichtshlof die Angeklagten der fahrlässigen Tötung

nyuiöig erklärt und erkannte gegen beide auf je sechs
"Note  Gefängnis.
Stuttgart,  13 . Nov . (T .U.) Eine entsetzliche Tat

(w Nähe von Stuttgart verübt worden . Der Zimmer-
aus Booblingen hat seine drei Kinder

^kter von fünf , sieben und acht Jahren ermordet,
^ ?r ihnen den Hals durchschnitt . Von dem Vater
Rnder fehlt jede Spur , wahrscheinlich hat er Selb  st-
V verübt.
München,  13 . Nov . Der .Münchener Bürger und

Eezienrat Ritter v. Dall 'Armi spendete eine Million
Sur Gründung eines D i e n st b o t e n h e i m s in seiner

Avt. In dem geplanten , auf 100 Zimmer berechneten
'otenheim sollen unentgeltlich die Inhaber jener gol-
und silbernen Dienstbotenmedaillen ausgenommen

auf Anregung des Großvaters des Kommerzien-
in München eingeführt wurden und zwar für 20-

MM rige Dienstzeit in ein und derselben Familie.
Ofn,' 14. Nov . (W.B .) Meldung der Agenzra Ste -l

^ - Gestern vormittag hat sich ein Ausbruch  des V u l -
t r o m b o l r ereignet . Die Lavamassen und der

üen vernichteten einige Weinberge . Auf der Insel
P* ein ziemlich starkes Erdbeben wahrgenommen
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hier
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das

LokrssST.
d e s la n d. In

nachmittag um 5
jyif.i ■ ij9atenmisIion in Fein

drängten ev. Kirche fand gestern n ,
^ Schüler und abends tem 8 Uhr für Erwachsene ein
- êr-Vortrag statt über „Die Soldatenmissiou in Fein-

Bundesjekretär Paul Weber  von ' Barmen führte
D^ Hand vorzüglicher Bilder in das Werk der Sol-
EL ' ' fln  ein , die in Belgien uitd Nordftankreich be-
tiex "-pvldatenheime " für unsere Soldaten und Eisen -.
, doptet hat , und mit unfern Kriegern wird jeder,

leibliche und geistliche Wohl unserer Gatten , Väter
kt̂ tte draußen im Felde am Herzen liegt , der Na-

* '•ättttguttg der Jünglingsbündnisse Dank wissen, daß
auf diese Weise unfern tapferen Streitern und

Mern m etwas das „Heim " zu ersetzen sucht. Auch

wie Schrecken des Krieges t rarere ttt einer Anzahl
Bilder vor Augen . Naehdem als letztes Bild die neueste
Ausnähme unseres Kaisers im Felde vorgeführt war , bat
Pfarrer Eonrad um tätiges Interesse für dieses Werk, das
sich iininer mehr ausbreitet (im Osten sind auch schon einige
Soldatenheime errichtet , in Warschau z. B . bereits 3) und
immer mehr der Unterstützung bedarf . Die zu diesem Zwecke
veranstalteten beiden Vorträge haben ein recht gutes pe¬
kuniäres Resultat gehabt . Möchte das Interesse für die
SvlLatenmlssion auch in unserer Gemeinde erhalten bleiben
und sich immer mehr betätigen ! Es ist eine Sache die
die Jünglingsvereine allein nicht tragen können , zu der
sie vielmehr der Mithülfe weiterer Kreise unseres Volkes
bedürfen.

— Zum Preisverzeichnis der Bahnhofs-
wtrtsch asten  ist ein neues Berichtigungsblatt erschienen,
durch das die bisherigen Verkaufspreise mit sofortiger Gültig¬
keit wie folgt geändett werden : Es kostet hinfott in den
Wartesälcn aller Klassen ein Glas Lagerbier 20 Pfg ., ein ge-
iochtes Ei 25 Pfg ., eine Tasse Fleischbrühe aus frischem
Fleisch mit Ei 50 Pfg ., eine Tasse Fleischbrühe aus Präpa¬
raten mit Ei 35 Pfg ., ein Rührei aus 3 Eiern mit Bei¬
lagen in den Wartesälen 1. und 2. Klasse 1,40 Mk„ 3. und
4. Klasse 1,25 Mk.

— Soldaten , habt bei Gesprächen stets die
«ptonagegefahr im Auge!  Infolge der neuen bahn-
amtlrchen Bestimmungen , daß Soldaten bei Urlaubsreisen usw
nicht mehr die ausschließlich dazu bestimmten Wagen zu be-
nutzeit brauchen, sondern in allen anderen Abteilungen 3. Klasse
Pwtz nehmen können, und somit zu Unterhaltungen mit Zivil-
peyonen eher Gelegenheit haben, wurden in allen Wagen-
abtcilungen der Schnell - und Personenzüge große Plakate ange-
bwcht , auf denen die Soldaten auf die Vorsicht bei Gesprächen
loegen Spionagegefahr aufmerksam gemacht werden.

- Keine neuen Schulbücher . Die Umgestal-
tning des Geschichtsunterreichts  an den ' höheren
schulen ist zum Teil jetzt schon angebahnt worden , wird aber
ihre volle Geltung erst von Ostern k. Js . ab erhalten In¬
zwischen sind die Verleger von Geschichtsbüchern  vielfach
daraus bedacht, schon jetzt die Herausgabe neuer Lehrbücher zu
veranstalten , hierdurch würden natürlich den Eltern schulpflich¬
tiger Kinder bei den erforderlichen Neuanschaffungen Kosten
entstehen . Um dem vorzubeugen , hat , 'wie der Berl . Lokalanz
erfahrt , der Kultusminister bestimmt, daß an die Umarbeitung
von Lehrbüchern, insbesondere von Geschichtsbüchern nicht eher
herangegangen lverden fotl, ol£ bis ausreichende Erfahrungen
aus diesem Gebiete gemacht sind und eine völlige Klärung der
ttrage erreicht ist. Danach wird jedenfalls in den nächsten
Jahren , mindestens aber während des jetzigen Krie-
ge s,  eine Neuanschaffung  von Schul - und Geschichts¬
büchern oder eine neue Auflage solcher Lehrbücher für die Eltern
nicht in Betracht kommen.

— Postkarten mit Aufklebungen  usw . nach
dem Auslande.  Auf Grund des 8 5 der Postordnung vom
20. März 1900 werden bis auf weiteres nach dem nicht'feind¬
liehen Auslande , nach Belgien und Rusiisch-Polen nllr Post-
karten zugela ^en, die aus einem  Stück Steifhapier bestehen;
Auf- oder Eiullebuugen jeder Art sind bei Postkarten in das
nicht feindliche Ausland ustv. verboten . Es liegt zur Zeit im
vaterländischen Interesse , die Versendung von Ansichtspost-
karten in das Ausland allgemein , auch soweit sie gestattet
ist, möglichst einzuschränken.

und ]*a fearfebaft,
Frankfurt,  13 . Nov . Beim Grundieren der Fluß¬

sohle im Main für den Neubau der Kaiserbrücke wurde
eine geologisch interessante Entdeckung gemacht . Unter dev
bloßgelegten Sohle machte sich plötzlich stärker Druck be¬
merkbar .^ Als man tiefer schürfte , fand man eine starke
unterirdische Quelle,  die nach den Untersuchungen in
ihrer chemischen Zusammensetzung dem stark schwefel¬
haltigen  Grindbrunnen , der schon seit dem 13. Jahr¬
hundert als Heilquelle bekannt ist, entspricht . Durch ein
Rohr , das mitteit aus dem neuen Pfeiler aufragt , hat
mau die Quelle hochgeführt , deren Wasser bis 20 Zenti -,
meter unter Stau emporspringt.

Wettervoraussage für Dienstag , 16. Nov . : Peränder -,
liche Bewölkung , sttichweise auch noch leichte Niederschläge,
itellenweise leichter Nachtfrost.

Ettzte NscvrievreK
Bern , 15. Nov . Der Mailänder Korrespondent der

„Neteen Zürcher Zeitung " wihl aus zuverlässiger Quelle
erfahren haben , daß italienische Geschäftsleute gewisse , aller¬
dings nicht offen bestehende Geschäftsbeziehungen zu deut - $
schen Firmen zu lösen suchen, weil sie die K r i c g s e r - j

klärung Italiens an Deutschland für unver --.
weidlich  halten . Die zu erwartende Kriegserklärung stehe
offenbar im Zusammenhang mit der Teilnahme Italiens
am Balkankrieg , und es gelte als wahrscheinlich , daß die
Regierung mit einent bereits vollzogenetr Entschlüsse vordie Kammer ttete.

Berlin , 15. Nov . (W.B. Amtlich.) Leutnant der Res.
Schophaus  beim 2. Ersatz -Bataillon des Jnf .-Regts Nr
39 erstattete seinem Truppenteil die dienstliche Meldung , daß
ihm ein gefangener englischer Oberleutnant von einem Lon¬
doner Regiment folgende , für die Verwendung und Wert¬
schätzung der farbigen Hilssvölker in der englischeir Armee
recht bezeichnende Mitteilungen gemacht habe : Bei den Kämp¬
fen um Loos schickten die Engländer nach heftigem Ar¬
tilleriefeuer und nach Verwendung von giftigen Gaseil , in
der Voraussetzung , daß die deutschen Stellungen sturmreif
seien, zuerst die indischen Truppen zum Angriff vor . Ms
diese Truppen jedoch bei ihrem Vorgehen heftiges Feuer
erhielten und schwere Verluste erlitten , wurden ungeachtet
der überaus zahlreichen Verwundeten und wenigen unver¬
letzt gebliebenen Leute weitere giftige Gaswolken
vorgetrieben , sodaß die Verwundeten  usw . e l e n d u m-
kamen.  Dann erst wurden die englischen Soldaten zum
Angriff eingesetzt. — Auf meine Frage , ob eine derartige
rücksichtslose Behandlung der eigenen Truppen nicht ver¬
werflich sei, meinte der englische Oberleutnant spöttisch:
„Es sind ja nur Inder !" — Echt englisch!

Wie » , 15. Nov. Nachtrag zu dem amllichen Bencht vom
13. November : E r e i g n i s s e z u r S e e. Ueber die Versenkung
des italienkschen DampftrL „Ancona"  werden , wie nicht
anders zu erwarten , von der feindlichen Presse ebenso ver¬
hetzende wie unwahre Darstellungen verbreitet . Der Sachver¬
halt war kurz folgender : Das Unterseeboot gab einen War¬
nungsschuß  vor den Bug des Dampfers ab, worauf dieser
in voller Fahrt floh.  Damit befolgte er die bei Kttegsaus-
bruch allen italienischen Dampfern erteilte Weisung, bei An-
haltting durch ein feindliches U-Boot je nach dessen Positton
entlveder zu fliehen oder das U-Boot anzurennen . Der Dampftr
wurde vom U-Boot verfolgt und beschossen und stoppte erst,
nachdem er einige Treffer erhalten hatte . Zum Verlassen
des Schiffes, auf  dem die größte Panik herrschte, weirden
45 Minuten gewährt . Dennoch wurde nur ein Teil der Boote
herabgelassen und besetzt, und zwar hauptsächlich von Per¬
sonen der Schiffsbemannung , die mit den ersten Booten eilig
weit abrudette . Ein großer Teil der Boote , die wahrschein¬
lich zur Rettung aller genügt hätten , blieb unbesetzt. Nach
etwa 50 Minuten mußte das U-Boot vor einem sich rasch
nähernden Fahrzeug Ivegtauchen und torpedierte den Dampfer,
der erst nach weitern 45 Minuten sank. Wenn dabei viele
Passagiere das Leben verloren , so liegt die Schuld nur au der
Besatzung, weil der Dampfer , statt nach dem Warnungsschutz
zu stoppen, floh unb dadurch das U-Boot zum Schießen zwang,
und weil dann die Besatzung nur an die eigene und nicht an
die Rettung der Passagiere dachte, wozu reichlich Zeit und
Mittel vorhanden waren . Daß das U-Boot auf die gefüllten
Boote und die im Wasser Treibenden geschossen hätte , ist eine
tendenziöse Erfindung , schon weil für das U-Boot die Munition
viel zu kostbar ist. Nachdem der Dampfer still stand, wurde
natürlich kein Schuß mehr abgefeuert . Flottenkommando.

Rom , 15. Nov. (W.B .) Der Messagero meldet : Nach den
von der dluswanderungsbehörde überprüften Angaben wurden
von den 507 Fahrgästen und Mannschaften der „Ancona"
2 9 9 g e r e t t e t. Die Zahl der an Bord befindlichen Ameri¬
kaner betrug 10, wovon einer gerettet ist.

Paris , 15. Nov. (W.B .) Le Journal meldet , daß man
ans Koks  in Gasfabriken Sprengstoff  Herstellen werde.
Ende dieses Monats würden in Paris , Lyon , Marseille und
Bordeaux ans diese Weise täglich 55 000 Kilogramm Spreng-
stoff hergcstellt werden, Paris allein werde von den nächsten
Tagen ab täglich HO Tonnen Sprengstoff liefern.

Sofia , 15. Nod . Von maßgebender Seite erfährt die
„Franks . Ztg .", daß der griechische Ministerpräsident S k u -
lildis allen  Regierungen die weitere Neutrali¬
tät Griechenlands  erklärte , um die griechischen In¬
teressen vor fremdem Eingreifen zu schützen. Den Vierver¬
bandsmächten erklärte er besonders , Griechenland sei wegen
der Balkanereignisse nicht in der Lage , Serbien zu
helfen.  Er hoffe, daß der Pierverband nicht weiter die
Neutralität verletze. Der bulgarischen Regierung erklärte
Skuludis , ,die Neutralitätspolitik den griechischen JnteressSn
entsprechend beibehalten zu wollen.

Paris , 15. Nov. (W.B .) Petit Journal meldet aus Athen:
Die serbische Regierung,  welche dieser Tage in
Raschka  weilte , hat den Ort am 12. November verlassen,
und wird sich wahrscheinlich nach Prizrend  begeben . Mau
meldet, daß bedeutende bulgarische Streitkräste von Petovo
gegen Gostiwar marschieren, die eutf starken Widerstand

Todes -Anzeige.
Heute Nacht 121/* Uhr verschied nach kurzem schwerem Leiden unsere

liebe Mutter, Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Berns
geh . Georg

im vollendeten 75 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

Namens der Angehörigen:
Familie Albert Berns.
Familie Fritz Berns.

hUlenburg , 13. November 1915.

Die Beerdigung liydet vom Trauerhause Friedrichstrasse 36 aus am Dienstag
Lachmittag um 3 Uhr nach dem alten Friedhof statt.
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geswßen sind, sodaß der Vormarsch zum Stehen kam. I«
Monastir find zahlreiche serbische Truppen zusammengezogen.
Die Lage in Albanien scheint nicht beunruhigend . Die Straßen,
welche dem Rückzug des serbischen Heeres dienen , sind von
feindlichen Banden gesäubert.

Pcitersburg , 15. Nov . (W.B .) „Birshewlja Wjedc-
Mosti" meint , die serbische Armee beabsichtigte auf der Front
Prizrend -Hlostivac -Babuna eine entscheidende  Schlacht
zu liefern . Die Lage der Serben sei aber sehr gefährlich,
da sich im Rücken der serbischen Armee nur Berge ohne
Straßen befänden . Die einzige Hoffnung fei eine aus-
giebige Unterstützung durch die Kräfte der Alliierten.

Sofia , 12. Nov . (Verspätet eingetroffen .) Ueber den
Kampseswert der Franzosen und Engländer
berichtet ein hier eingetroffener Verwundeter : Der Kampfes¬
wert der Ententetruppen ist, da diese bunt gemischt sind , sehr
verschieden . Reine Franzosen übergeben sich bei der ersten
Gelegenheit , oft aus Scham , daß sie gemeinsam mit Wilden
gegen ein Kulturvolk kämpfen sollen . Hartnäckiger sind die
Kolonialtruppen , welche aber unter dem rauhwerdenden
Klima sehr zu leiden haben . Die Expedition hat schöne
Pferde , aber keine Maultiere , um die Geschütze auf die
Höhen zu bringen . Schon in der ersten Schlacht bei Walan-
dowo wurde eine ganze Brigade der Fremdenlegion aufge¬
rieben , da sie nicht genügend Artillerie hatte . Die Bulgaren
unternehmen gegen sie nur Bajonettangriffe , die unter den
Engländern und den Franzosen Entsetzen hervorriefen . Ein
gleiches Schicksal erlitt eine zweite , wenn auch besser be¬
waffnete Brigade.

Großes Hauptquartier , 15. Nov. (Amtlich.)
westlicher tiriegrschauplatz:
Nordöstlich von Ecurie  wurde ein vorspringender fran¬

zösischer Graben  von 300 Meter Breite nach heftigem
Kampf genommen  und mit unserer Stellung verbunden.

Auf der übrigen Front kein Ereignis von Bedeutting.
Geslllcher lkriegrschauplatz:

Heeresgruppe des  G e n e ra  l fe  l d m arsch  a l ls
von  H i n d e n b u r g.

In der Gegend von Smorgon brach ein russischer
Teilangriff  unter schweren Verlusten vor unserer Stel¬
lung zusammen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bahern.

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Im Anschluß an den Einbruch in die feindliche Linie bei

Podga cie  griffen deutsche und österreichisch-ungarische Trup¬
pen gestern die russischen Stellungen auf dem Westufer des
Sthr  in ganzer Ausdehnung an . Die Russen sind ge¬
worfen,  das Weftufer ist von ihnen gesäubert.

Solkan -Rrlegsschaiiplatz:
Die Verfolgung blieb überall im Fluß . Gestern wurden

im ganzen
über achttausendsünfhundert Gefangene

und zwölf Geschütze  eingebracht , davon durch die bulga-
-rischen Truppen etwa 7000 Mann und 6 Geschütze.

Oberste Heeresleitung.

Verantwortlicher Schriftleiter : Karl S ättle  r in Dillenburg.

Kleien -Verteilmtz.
Lienstag . dea 16 - November er . , vormittazs

S Uhr ab kiwmev in der städtisch :n 8 -rk- u' sst -ll - -
«uw ?a - c . 50  Zmttsr Klee urch  Miß ! b - der vom
Kav Land »tsamt h' ec gegebenen ünterlag -n an hi sig' B eh-
btsitz ' c »egen ü th b >re Zahlung zür Be t Ilunz.

S - ck-, be,w . Sickchm stad muiibrmzen Es komme»
nur diejenigen Biehb sizer tu Franc , d!e « ich: als Selbst-
Versorger im S .nae des Ges tz?r geile ».

Ltlleudutg . den 15. November 1815. (26,8
| >ie städtische Ketreidekomuüssto».

Carl Hiiffnei * Söhne , Haiger,
Kelterei und Weinhandlung

. verbunden mit
7 ' =  Weinstuben

(neu eingerichtet)
empfehlen ihre Spezialität

Heidelbeer -Rotwein
ln Flaschen und Gebinden,

1512

gesundestes Getränk , vorzüglich bewährt bei Magenleiden.
Hals- u. Rachenentzündiing , des . bet Darmkatarrh n . Durchfall,

Weiß - und Rotweine
ln allen Preisen und Gewächsen.

Bergleute ^
staden dauernde Beschäftigung bei hohem Loh» auf

Grube Neue Haardt bei Weidenau.
Nach Eröffnung der Bahnstrecke Dillenburg —Weidenaa

m t « , beiter,üzen bequem zu erreiche « .

Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung.

Noch Gottes uneriorschl -chem Ratschluß
ist in 1. November 1915 tnfola «* eine®

Gr -ma .schusseS unser lieber garer Sohn u Bruder , der

Muskelirr Wilhelm §m%
Reserve Jnf .-Regt . 223 , 9 . Komp.

im b ühetdea Alter vor? Jl Jahren kea Heldenfy^
Bauland gestorbeq.

Die ttrstlaukrndkll Ellrrs und Gtschmistrr

Aamilte Bürgermeister Werus.
Bicke « . de» 15. November 1915

Psi ' lm 3^ h.
Wes soll-« wir M' S trösten?
Herr , wir hasten aus dich.

urch äusserst günstige und sehr frühzeitige
Abschlüsse bin ich in der Lage, noch eine Partie

Donen-Koiifektloii
anbieten zn können, welche zum grössten Teil für
diese Preise heute nicht mehr herzustellen ist.
Jch offeriere, so lange Vorrat reicht , folgende Artikel:
K  ost n 111© in dunkelfarbigen Stoffen. ^ Jl
Kostüme ffi mSÄÄ7gefattert. IS bis
Kostüme in reinwoll. Loden Sport form.
Kostüme KST*—". . . * * «*

ln dunkelblau reinwoll . Cotel6 auch weite 30

00
Ji

Kostüme
Kostüme
Kostüme
Kostüme

Grössen
00
Jl

in dunkelblau reinwoll . Cotelö Rock weite Form ^ O° 0mit Passe.
in schwa -z, Marine , reinwollene Kammgarn,
Görtelform mit Glockenrock.
in schwarz , blau Kammgarn , Blasenform mit
Glockenrock.

Jt

39° ji

39° jt

Große Partie hochelegante Kostüme
ia schwarz , braun, grün u. blau, ganz besonders preiswert.

Wintermäntel “ „ST. 'rf.Jn..CKl™,pS
solide Frauenmäntel.

Wintermäntel & .”9",Forn .“r.i?T . .
Wintermäntel LSÜÄK . SS
Sportjacken sl“ ,, ‘ """"""""•
Schwarze Wintermäntel 's"»»"

reinwoll . Cheviot mit Gürtel offen und geschlossen zn tragen

Schwarze "Wintermäntel ““«r
in reinwoll . Tuch.

IS 00Jl

bis

182

OsoJL

SW
28“Jl

Selden -Plüsch -Mäntel 180neue Form 89 00Jl

Grosse Auswahl in sehr eleganten schwarzen

Sem- und AMnm-IMI Bt Fnutn
sowie Blusenformen für junge Damen

KlttSen . ln baumwoll . Flanell

Bimsen in blau -grün karrlert mit langen Aermeln

12Sji  dis eS ji2 '°
S8°JL

Binnen ln einfarbigen reinwollenen Stoffen grün , rot , blau
3 50

ln schwarz -weiss-karrlerten Stoffen mit Sammtschlelfe
_ — und langen Aermela
einaan ln schweren karrierten Stoffen mit Sammtkragen und
JulillSPU langen Aermeln.

Schwarz -wollene -B ins en
in reiner WoUe gefüttert , neue lose Form lange Aerme ! . .

8
JL
85
JL

4 » 5JL

6 85Ji

Tüllblusen "■““SÄ '*mit Tüllfutter.

Tüllblusen lose Form mit seidenem Kragen, lange Aermel
Tüllblusen mit doppeltem Kragen,Tüllugestreifter Seide
m . . 11 T- "| ,, „ mit  farbiger Kunstseide gestickt,lUllDIUSeii mit seidenen Kragen und Manschetten. . . .
Spachtelblusen melfenbein, lose Form.

- « • v - mit langen

8 8°JL

4 25JL

4« JL

8 80JL

5 50' JL

Blusen , schwarz © Seid © Aemein 8 50JL

Bimsen , schwarze Seide fStwtt. irjl

BÖCh © Faltenform , schwarz , blau , in reinwoll . Cheviot . . .

BÖCke Passenform , schwarz , blau , in reinwoll . Cheviot . . .

_B .CJ © li .© Passenforrn , ln schweren doppelseitigen Stoffen

8 50JL

8 85ji
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Seifers¬
weg 85

Seifers¬
weg 85Blessen

flrfiBtes NodewenlKiiis In Oberteil,

Jch empfehle mich s«,
fertigen . Aafarbritr«
Liefern von

Haarzöpftp.
Iran Metz. Nirdnstz

juttje €rbscn,
8.P,d ..D °ie 85 Pig . solav,.

Korr -r reicht.
L . Hevrich Wwe.

Haavlftrufie »4. '

kll
gesunde Gicht weick») FrüL»,
kaufe jedes O n̂anfch,'
Ctr. S>.k, 6 ,— Abnahml
SrmStagS von J2 —a c

Gärtnerei
Emil Mayer,

8g. Wiersdörfer,
Heilgehülfe,

Dillenburg , Hanptatr.sz
Sanitätsgeschäft.

Alle Arten Brvabhinder, 6*ndi.
tialtar, KrantaapAsfs , *. Wächne.
rl«ian -*rtlkal, Varbanrittgff« ^
adle anderen ln mein F^ i

etnschlagenden Artikel,
)■(«— Fa9*gaoi «33 Btdieisag. -

Die ynizkne PiUeabitt
Markeft ^nfie vnkauft:
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per Klio -i Mk , Gier Erftd
Delikat k 10 Pf r„ Ranfti
Ooniapn ' v ' r ätzlPf,  Oai,
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Reifeprüfung
Kleine Klassen . Arbeits¬
stunden , Schülerheim in
1*/, ha grossem Park,
Glänzende Erfolge . 9S#/i
der Prüflinge bestanden
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Empfehlung , a. allen
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